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KOOPERATIONSVEREINBARUNG >>

15.08.2013 - Das Jugendzentrum â€žDie Eckeâ€œ Ã¶ffnet seine Tore fÃ¼r das Workshop-Wochenende im â€žKulturkofferâ€œ und qualifiziert die Peer-Mentoren. 
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MUSTER // KOOPERATIONSVEREINBARUNG >> Künste öffnen Welten. Leidenschaftlich lernen mit Kultureller Bildung Die Kulturetage „Zwick“, die Hauptschule „Marie-Luise Fleißer“ und das Jugendzentrum „Die Ecke“ vereinbaren, für das Vorhaben „Kulturkoffer“ zusammenzuarbeiten. Alle drei Partner beteiligen sich in regelmäßigen Gesprächen an der gemeinsamen Konzeption und Auswertung des „Kulturkoffers“. Sie bestimmen jeweils eine/-n Ansprechpartner/-in. Die Kulturetage „Zwick“ übernimmt die Koordination und Abrechnung des „Kulturkoffers“ (Antragsteller) und trägt auch für die Gewinnung geeigneter Künstler/-innen und Kulturpädagogen/-innen Sorge. Nach dem „Kulturkoffer“ bietet sie den Schüler/-innen weitere Kreativkurse an, die jeweils an der Hauptschule vorgestellt werden. Die Hauptschule „Marie-Luise Fleißer“ stellt Räume für die künstlerischen Kurse im Rahmen des „Kulturkoffers“ zur Verfügung und sorgt für die öffentliche Präsentation der Exkursions- und Arbeitsergebnisse im Rahmen des Kulturabends „Geschichten aus dem Kulturkoffer“. Sie nutzt die Qualifizierungsmaßnahmen der Kulturetage und des Jugendzentrums. Das Jugendzentrum „Die Ecke“ öffnet seine Tore für das Workshop-Wochenende im „Kulturkoffer“ und qualifiziert die Peer-Mentoren. Es ermöglicht den Schüler/-innen, seine offenen Angebote der Hausaufgabenhilfe, der Jugendkulturgruppen und der Einzelfallberatung kennen zu lernen. Der ansässige Jugendsozialarbeiter koppelt an die Kulturetage und die Hauptschule wichtige Reflexionsthemen und mögliche Begleitmaßnahmen für die Schüler/-innen zurück. Der Antragsteller stellt den anderen Kooperationspartnern den eingereichten Antrag sowie alle weitere Vertragsunterlagen zwischen ihm und der BKJ zur Verfügung. Er trägt das Haftungsrisiko alleine. Die anderen Kooperationspartner haben durch ihr Verhalten den Antragsteller bei der Erfüllung seiner Pflichten gegenüber der BKJ im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu unterstützen. Sie verpflichten sich ferner, die im Antrag beschriebenen Eigenleistungen zu erbringen. Alle Kooperationspartner führen ihre Angebote in eigener Verantwortung durch. Im Falle von Meinungsverschiedenheiten entscheiden die Kooperationspartner nach Mehrheitsprinzip. Abweichungen vom im Antrag beschriebenen Konzept können nur nach einer Konsensentscheidung bei der BKJ beantragt werden. Der Antragsteller ist berechtigt, Entscheidungen alleine zu treffen, wenn eine gemeinsame Entscheidung nicht rechtzeitig herbeiführbar ist. Hierüber informiert er die anderen Kooperationspartner unverzüglich. Er ist ferner berechtigt, gemeinsame Entscheidungen aufzuheben, wenn er zu dem Urteil kommt, dass eine Entscheidung gegen geltendes Recht (einschließlich des Vertragsverhältnisses mit der BKJ) verstößt. Diese Kooperationsvereinbarung wird auf die Dauer des Projektes geschlossen. Sie kann nur aus wichtigem Grund gekündigt werden, wenn Tatsachen vorliegen, aufgrund derer dem Kündigenden unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalles und unter Abwägung der Interessen aller Partner die Fortsetzung der Kooperation bis zum Ende des Projektes nicht zugemutet werden kann. Die Partner beabsichtigen jedoch, die Zusammenarbeit sogar im Rahmen weiterer Projekte fortzusetzen.
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KOOPERATIONSVEREINBARUNG>> 

28.01.2013 - Partner die Fortsetzung der Kooperation bis zum Ende des Projektes nicht zugemutet werden kann. Die Partner beabsichtigen jedoch, die Zusammenarbeit sogar im Rahmen weiterer. Projekte fortzusetzen. Erich Zwack. Christine Emsig. Maria Run
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Kooperationsvereinbarung - Bahnprojekt-Stuttgart-Ulm 

21.11.2012 - Ãœbergangsbedingungen noch kosten- und terminneutral bei .... konstruieren (gÃ¼ltig ab 1.5.2012). 4.1.2.15. Treppen. DIN 18040 -1 ...
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Kooperationsvereinbarung ab 01.03.2018 Ãœbersicht 

01.03.2018 - 200,--Euro 180,--Euro. 150,--Euro. 135,--Euro. Partnerkarte. 380,--Euro 350,--Euro. 285,--Euro. 260,--Euro. Familien (2 Kinder). 310,--Euro 280 ...
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Kooperationsvereinbarung zur Internetsicherheit ... - Europa EU 

10.07.2013 - Wettbewerbsfähigkeit Europas als Anbieter von Cyber-Security-Produkten und -Dienstleistungen steigern. Deshalb beinhaltet die Rolle der ...
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Die Kooperationsvereinbarung 2014 - SPD DÃ¼sseldorf 

gestellt wird. Bereits bestehende Kooperationen von Vereinen mit Schulen und AusbildungsstÃ¤tten sollen Teil der LeistungssportfÃ¶rderstrukturen werden. Optimale Rahmenbedingungen fÃ¼r unsere Profivereine schaffen. Profivereine wie Fortuna DÃ¼sseldor
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Die Kooperationsvereinbarung 2014 – 2020 zum ... - GRÜNE Düsseldorf 

Wir werden diese Vereinbarung in der politischen Arbeit in Düsseldorf nun mit Leben füllen .... formulierten Ziele der unmittelbaren Beteiligungen zukunftsfest gestalten. ...... junge Leute: Der Präventionsgedanke wird unterstützt und die bereits ...
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